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AÄ���«ãÊþçÃÊMÊÄ�ãÝÝÖÙç�« 
von Pastorin Silke Kuhlmann 

Ende September war ich in der Karlsruher Stadtkirche und sah dort ein 
faszinierendes Bild: Der dunkle Raum war sparsam von blauem Licht er-
leuchtet, und im Altarraum schwebt eine große leuchtende Erde, die sich 
langsam dreht. Dahinter hängt das schwarze Kreuz. Die Erde strahlt im 
Dunkel, während das Kreuz ruhig und beständig davor bleibt. An dieses 
Bild erinnerte ich mich, als ich den Monatsspruch aus dem 2. Petrusbrief 
las: die Verheißung GoƩes, dass er eines Tages einen neuen Himmel und 
eine neue Erde schaffen wird – einen Ort, an dem GerechƟgkeit wohnt. 
Was bedeutet diese Verheißung? Der Bibelvers spricht von einem grund-
legenden Neuanfang, den GoƩ für die Welt bereithält. Die „neue Erde“ ist 
nicht nur eine Wiederherstellung der alten, sondern ein Ort, an dem 
GoƩes GerechƟgkeit vollkommen regiert. Das, was hier auf der Erde oŌ 
fehlt – GerechƟgkeit, Frieden und Heilung – wird dort im Überfluss sein. 
Es ist ein Bild der Hoffnung auf das Ende von Leid, Schmerz und Unge-
rechƟgkeit. In dieser neuen Welt wird alles so sein, wie GoƩ es ursprüng-
lich geplant hat: ohne Zerbrechen, ohne Sünde, in vollkommener Harmo-
nie. Doch bis diese neue Schöpfung Wirklichkeit wird, leben wir in einer 
Welt, die oŌ von Unrecht und Leiden gezeichnet ist. Die leuchtende, sich 
drehende Erde macht uns bewusst, dass unsere Erde kostbar, aber auch 
zerbrechlich ist. Wir sehnen uns nach einer Welt, in der GerechƟgkeit 
herrscht, doch wir spüren auch, dass wir diese noch nicht vollständig erle-
ben. Der Bibelvers fordert uns auf, diese Sehnsucht lebendig zu halten, 
während wir zugleich Verantwortung tragen, hier und jetzt nach Gerech-
Ɵgkeit zu streben. Das dunkle Kreuz, das vor der Erde hängt, erinnert uns 
daran, dass die neue Schöpfung durch Jesus Christus möglich wird. Sein 
Tod am Kreuz hat den Weg für das „Neue“ bereitet. Es ist durch ihn, dass 
wir Hoffnung auf die Erneuerung aller Dinge haben. Der Tod und die Auf-
erstehung Jesu sind das Fundament dieser Verheißung, gerade im No-
vember mit seinen klugen Gedenktagen.  
Und während wir hier noch auf die „neue Erde“ warten, in der GerechƟg-
keit wohnt, sind wir aufgerufen, bereits jetzt SchriƩe der GerechƟgkeit zu 
gehen. GoƩ lädt uns ein, schon in dieser Welt seine Liebe und GerechƟg-
keit sichtbar zu machen – im Wissen, dass er eines Tages alles vollenden 
wird. Amen  

 

 Liebe Freundinnen und Förderer  
des Kindergartens und der Kirchengemeinde, 

viele von uns sind hier zur Schule oder in den Kindergarten gegan-
gen, haben hier den Konfirmandenunterricht besucht oder Thea-
terstücke, Osterfrühstücke, Chorproben und vieles mehr erlebt: 
Die „Alte Schule“, in der aktuell der Kindergarten und die 
Zwergenstube untergebracht sind, kennt wohl jede und jeder, der 
Fischerhude kennt. 
Dieses schöne Haus ist stark in die Jahre gekommen. Wir wollen 
die „Alte Schule Fischerhude“ sanieren, um sie für künŌige Gene-
raƟonen von Kindergartenkindern und Gemeindemitgliedern zu 
erhalten und fit für eine tolle ZukunŌ zu machen. Wir möchten 
auch mit den Chören und mit unseren GemeindeakƟvitäten wie-
der in das Gebäude einziehen. Die Brandschutzauflagen zu erfül-
len, einen barrierefreien Zugang ermöglichen und die Sanitäranla-
gen zu erneuern, sind unsere ersten Ziele. Dabei möchten wir das 
Antlitz des wunderschönen alten Gebäudes erhalten. Damit wir 
die Sanierung „gewuppt“ bekommen, und darüber hinaus unser 
Gemeindeleben mit allen GeneraƟonen gestalten können, brau-
chen wir Deine finanzielle Unterstützung! Mehr InformaƟonen 
finden sich bald auf unserer homepage. 
Spenden sind steuerlich absetzbar und mindern so ggf. Dein  
persönlich zu versteuerndes Einkommen!  

Wir freuen uns riesig über Deine Spende. 
Dein Kirchenvorstand der Liebfrauenkirchengemeinde Fischerhude  

und Pastorin Silke Kuhlmann  
P.S.ÊHilfÊmit,ÊdasÊGebäudeÊfürÊKindergartenÊ 
undÊGemeinderäumeÊzuÊerhalten! 
Spendenkonto:ÊbeiÊderÊKreissparkasseÊVerden 
IBANÊDE90Ê2915Ê2670Ê0010Ê0325Ê63 
Verwendungszweck:ÊFKGÊ2024ÊFischerhude,Ê 
SanierungÊKiTa-Gemeindehaus. 



EÙ®ÄÄ�ÙçÄ¦�ÄÊ�ÄÊ�®�ÊA½ã�ÊS�«ç½�Ê 
Nur aus Erzählungen meines Vaters weiß ich etwas über die Zeit, als die 
Alte Schule noch eine Schule war. Hieraus ist mir insbesondere die Strenge 
seines Lehrers, Herr Moldenhauer, in Erinnerung geblieben, der auch eine 
ganze Zeit unser Nachbar in der Landstraße war. 
Für mich steht unser Gemeindehaus insbesondere für meine Kindegarten-
zeit, die ich als wunderschöne Zeit in Erinnerung habe. Ich wurde mit vier 
Jahren in den Kindergarten „eingegärtnert“. Anders als alle anderen Kinder 
ging ich von unserem Haus in der Landstraße einfach über die Straße und 
nahm immer die Abkürzung durch Ungers Garten, der auch über eine offe-
ne Pforte zum Kindergarten verfügte. So musste ich nicht jedes Mal den 
„weiten“ Weg über die Kirchstraße gehen, die jetzt in Teilen Schusterstra-
ße heißt.  
Gerne erinnere ich mich an das tolle, große HolzkleƩergerüst. Für uns war 
dies ein Schiff, auf dem wir in den Pausen die spannendsten Piratenge-
schichten erlebt haben. Außerdem haben wir oŌ das Pferdegeschirr umge-
schnallt und sind dann wie die Wilden um das Gebäude herumgelaufen. 
Die Weihnachtszeit mit Backen und Basteln war im Kindergarten auch eine 

großarƟge Zeit. Eine der wi-
derstandsfähigeren KreaƟo-
nen, die ich damals als 
Fünłähriger in der Bastel-
hauptsaison im Advent er-
stellt habe, findet auch jetzt 
noch jedes Jahr wieder ihren 
Weg an den Weihnachts-
baum – sehr zum Leidwesen 
meiner Frau. Nach den all-

jährlichen Diskussionen darüber, ob ich mich nicht mal von diesem Relikt, 
einer KeƩe aus Silberpapier, trennen möchte, findet diese dann doch auf 
der Wandseite sehr weit innen im Tannenbaum ihren verdienten, un-
scheinbaren Platz.  
Damals konnte ich außerdem sehr gut Papierflieger falten – und zwar 
Schwalben. Für Zaubertüten hingegen, in denen man Dinge wie von Geis-
terhand verschwinden lassen konnte, reichten meine feinmotorischen 
Falƞähigkeiten niemals aus.  
In der Grundschule haben wir jedes Jahr ein kleines Theaterstück eingeübt 
und dann oben im Gemeindesaal unseren Eltern vorgeführt.  
Die nächste Berührung mit dem Gemeindehaus war dann die Konfizeit, die 
damals noch Konfus hieß und ebenfalls oben im Gemeindesaal staƪand. 
Klaus Bieber hat uns damals zweimal die Woche unterrichtet. Das haƩe 
natürlich auch viel mit dem Auswendiglernen von Liedern, Gebeten und 
Psalmen zu tun  
Als meine Tochter Meja und mein Sohn Ville dann ebenfalls ihre Kindergar-
tenzeit im Gemeindehaus verbrachten, war dies auch für mich immer wie-
der bewegend. Sie waren in den gleichen Gruppenräumen, und vieles erin-
nerte mich dann an meine eigene schöne Zeit im Kindergarten und die Er-
lebnisse, die ich mit dem Gebäude verbinde.  
Welche Geschichten und Erlebnisse verbindet ihr mit unserer Alten Schule, 
dem Gemeindehaus oder dem Kindergarten? Schreibt sie uns!  
Vielleicht schaffen wir es, viele Erlebnisse zu sammeln, und somit zusam-
mentragen, was dieses Haus über all die Jahre erlebt hat und welche Be-
deutung es in unserem Herzen spielt.                                  MaƩhias Gieschen 

 



N�ç�ÝÊ�çÝÊ��ÃÊK®Ä��Ù¦�Ùã�Ä 
EÙÄã���Ä»¥�Ýã 

Im September haben wir bei uns im Kindergarten das Thema Erntedank 
behandelt. Wir haben uns dafür entschieden, dass wir den ,,Apfel“ als 
zentralen Hauptpunkt nehmen. Dafür haben wir Ideen gesammelt und  
diese dann mit den Kindern umgesetzt. Jedes Kind hat einen Apfel mitge-
bracht. Diesen Apfel haben wir im Morgenkreis mit den Kindern aufge-
schnitten und geschaut, wie der Apfel von innen aussieht. Passend dazu 
haben wir das Lied ,,In einem kleinen Apfel“ gesungen. Außerdem haben 
wir mit den Kindern einen Spaziergang zu 
einer Apfelbaumwiese gemacht. In den ein-
zelnen Gruppen wurden auf verschiedene 
Art und Weise Äpfel gebastelt. Den Apfel-
druck fanden die Kinder sehr gut. An einem 
Tag hatten wir Besuch von einer Frau, die 
mit den Kindern Apfelsaft in einer alten Ent-
safter-Maschine hergestellt hat. Frau Men-
de hat mit den Kindern Apfelchips gemacht. 
Aus den restlichen Äpfeln, die noch übrig 
waren, hat Frau Winkelmann leckeres Apfel-
gelee für unser gemeinsames Frühstück ge-
kocht. Gemeinsam mit den Kindern haben 
wir eine Erntedankkrone gebunden.  
Am letzten Sonntag im September fand 
dann unser Familiengottesdienst statt. Wir 
haben uns sehr gefreut, dass so viele Menschen daran teilgenommen ha-
ben. Vor dem Altar waren viele unterschiedliche Gemüsesorten passend 
zum Thema ,,Erntedank“ ausgebreitet. In dem Gottesdienst ging es auch 
um den Apfel. Jede Person hat am Eingang der Kirche einen ausgeschnitte-
nen Papier-Apfel bekommen. Darauf durfte man schreiben, wofür man 
dankbar ist. Diese Äpfel wurden alle an einen vorbereiteten Apfelbaum 
aufgehängt.  
Frau Kuhlmann hat vor dem Gottesdienst noch Brote gebacken. 
Dieses Brot wurde dann in der Kirche mit allen Menschen geteilt. 
Es war ein sehr schöner Gottesdienst. 

Euer Kindergartenteam 

 

EÙÄã�»Ù�ÄþÊ�®Ä��Ä 
Am 26. September 2024 um 18.30 Uhr fand das Erntekranzbinden statt. 
Wir trafen uns bei der Familie Wiechmann, auf ihrem Bauernhof. 
Wir wurden sehr nett vom Kirchenvorstand und von der Familie Wiech-
mann empfangen. 
Das Kranzbinden dauerte so ungefähr bis 20.00 Uhr. 
Zu Beginn haben wir uns zu einer Gruppe hinzugestellt, die Bündchen ge-
macht haben und diese dann an die Leute neben der Krone gereicht. Diese 
Bündchen wurden anschließend an den Kranz gebunden. 
Wir haben zwei Getreidearten benutzt, Roggen und Weizen. 
Als das Getreide leer war, hatte die Krone eine Umrandung aus Getreide. 
Anschließend wurde das Essen geholt, das mit sehr viel Mühe gemacht 
worden war. Dabei waren unter anderem Kürbisbrötchen und Pizza-
schnecken. Es gab neben sehr leckerem Essen auch noch jede Menge zu 
Trinken wie Wasser und Apfelsaft. 
Viele Leute sind noch länger geblieben, nur wir sind um 20.00 Uhr nach 
Hause gefahren. 
Alles in allem war es ein sehr schöner Abend, und man konnte sich bei der 
Familie wohlfühlen und wurde sehr gut versorgt. 

Ein riesiges Dankeschön an alle Beteiligten. 
Enna, Siri, Elsa. 



EÙÄã���Ä»Ê®ÄÊF®Ý�«�Ù«ç��Ê 
VÊÃÊT�®½�Ä,ÊD�Ä»�ÄÊçÄ�ÊòÊÄÊGçÃÃ®��Ù�«�Ä 

Prachtvoll!!! Unsere Kirche ist auch ohne Schmuck schon fantastisch, aber 
so wie heute glänzt sie noch viel mehr. Viele haben Gaben aus ihrem Gar-
ten gebracht. Gemüse, Kräuter, Obst, Getreide und auch Blumen schmü-
cken ganz wunderbar bunt unsere Kirche, so bunt, wie all die Menschen, 
die heute in unsere Kirche gekommen sind. Kinder, Eltern, Jung und Alt, 
Groß und Klein, sooo viele, alle miteinander. Wir feiern Erntedank! 

Wir sagen Danke! Danke zu Gott, dass er wachsen lässt, dass er es regnen 
lässt, und die Sonne scheinen lässt. Danke an alle Landwirte, die mit viel 
Fleiß und Arbeit dafür sorgen , dass alles in die Erde kommt. Danke an alle 
Eltern, die sich so fürsorglich um ihre Kinder kümmern (natürlich auch an 
alle Erzieher- innen). 
Wir sagen Danke, für das von Frau Kuhlmann frisch gebackene Brot. 
Hmmmmm, so lecker. Und wisst ihr, dass wir es gemeinsam geteilt und 
gegessen haben, machte es noch viel leckerer und besser. 

Die Gummibärchen, die plötzlich aus dem Talar von Frau Kuhlmann kamen 
und verteilt wurden. Lecker! 
Alle, die da waren, sahen die Freude in den Augen der Kinder und in man-
chen Augen der Erwachsenen auch. Auch da war das kleine Danke, auch 
wenn nicht zu hören, aber sichtbar in den lachenden Gesichtern. 
Zu teilen und auch zu danken geht so einfach, und jeder kann es. Ob groß 
oder klein, jung oder alt, jeder sollte es versuchen. 
Beides tut unendlich gut und macht innerlich frei. Versucht es, immer wie-
der, und ihr werdet merken, wie gut das Feedback ist.  

Ulrike Dellert 

ImmerÊaktuellÊ-ÊInformationenÊüberÊunsereÊKirchengemeindeÊunter 
www.kirche-fischerhude.de und www.kindergarten-fischerhude.de 
SÖ�Ä��Ä»ÊÄã�ÄÊÄçÙÊ��®ÃÊK®Ù�«�Ä�ÃãÊV�Ù��Ä:Ê 

IBANÊDE90Ê2915Ê2670Ê0010Ê0325Ê63ÊKSKÊVerdenÊ 
VerwendungszweckÊ(unbedingtÊangeben!):ÊKGÊFischerhude 

KÊÄãÊÄçÃÃ�ÙÊ„Sã®¥ãçÄ¦Ê��ÙÊL®��¥Ù�ç�Ä»®Ù�«�ÊF®Ý�«�Ù«ç��“ 
KSK Verden, IBAN: DE19 2915 2670 0012 3876 43 BIC: BRLADE21VER 



UÄÝ�Ù�ÊKìÝã�Ù®ÄÊM�Ù®ÊÄÊ«ÏÙãÊ�ç¥ 
Kirche abschließen, Blumen gießen, 

Unkraut „bezwingen“, den Besen schwingen, 
alles ging so seinen Gang – 20ÊJahreÊlang. 

Gottesdienst mit und ohne Wald, Abendmahl, 
Taufe, Hochzeit, Trauerfeiern ohne Zahl, 

immer war Marion mittenmang - 20ÊJahreÊlang. 
Shanty Chor und Krippenspiel,  

Konzerte aller Art und der Fragen viel, 
nichts kam bei ihr auf die lange Bank – 20ÊJahreÊlang. 

Die Glocken geläutet, alle Kerzen aus, 
die Türen verschlossen, die Küsterin geht nach Haus. 
Stets war sie zur Stelle, verlässlich – 20ÊJahreÊlang.Ê 

LiebeÊMarion,ÊwirÊsagenÊvonÊHerzenÊDank! 
Martina Banehr 

AçÝ�®½�çÄ¦ÊþçÙÊPÙ��®»�ã®Ä:ÊB�ãã®Ä�ÊBÙ�ç�Ù 
Immer mal wieder leiten andere Personen den 10.00 Uhr-GoƩesdienst am 
Sonntagmorgen. Einige sind öŌer da. Ein neues Gesicht wird in den kom-
menden Monaten immer mal wieder zu sehen sein: Beƫna Brauer aus 
OƩersberg macht bei mir die Weiterbildung zur PrädikanƟn. Das bedeutet, 
dass sie eigene Predigten schreiben lernt. Wie bei Vikar Jonas Scholz be-
gleite ich sie in diesem Prozess, leite sie an, gebe ihr Rückmeldung. Ich 
freue mich, hier wieder beratend täƟg zu sein. Und ich versichere: Die Pre-
digten sind hörenswert! Beƫna ist Lehrerin und hat im September die be-
rufsbegleitende Ausbildung zur Diakonin abgeschlossen. Eigentlich möchte 
sie Pastorin werden, weil sie die Möglichkeiten und den Dienst wie ich fas-
zinierend und wunderbar findet. Sie hat in der Vakanz in OƩersberg viel 
mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden gearbeitet, und eine gute 
Sprache und anschauliche Beispiele zeichnen sie aus. Kommen Sie und bil-
den Sie sich ihr eigenes Urteil! 
Und nebenbei gilt: Wenn ich eine Vertretung suche, dann schaue ich mir 
die Personen an und besuche, wo ich kann, die GoƩesdienste, um mir ein 
eigenes Bild zu machen. Und ich achte auf Rückmeldungen. Denn ich 
möchte, dass man an jedem Sonntag gern und neugierig in den GoƩes-
dienst nach Fischerhude kommen kann und ein gutes Erlebnis hat.  
Und was wünschen Sie sich? 

Ihre Pastorin Silke Kuhlmann  

AÃÊEÄ��Ê��ÝÊK®Ù�«�Ä¹�«Ù�ÝÊ 
çÄ�ÊÙçÄ�ÊçÃÊ��ÄÊTÊã�ÄÝÊÄÄã�¦Ê 

��þ®�«�Ê®�«ÊJ�ÝçÊWÊÙã�Ê�ç�«Ê�ç¥Ê��ÝÊSã�Ù��Ä:Ê 
„S�®�ÊòÊÙ��Ù�®ã�ãÊ�ç¥Ê��ÄÊTÊ�Ê 

çÄ�Ê�½�Ä��ãÊ��ÝÊDçÄ»�½ÊÄ®�«ãÊ�çÝ.Ê 
L��ãÊÝÊ,Ê��ÝÝÊ¹���ÙÊT�¦Ê�ç�ÙÊ½�ãþã�ÙÊÝ�®ÄÊ»ÏÄÄã�Ê 

çÄ�Ê½�ÙÄãÊòÊÄÊ��ÄÊSã�Ù��Ä��Ä.“Ê 
Julia Schnizlein 



D®�ÊKçÄÝã®ÄÝã�½½�ã®ÊÄÊ„G�®�“ 
In der Stadtkirche am Marktplatz, mitten im Herzen der Stadt Karlsruhe, ist 
die evangelische Gemeinde aus der Alt- und Mittelstadt beheimatet.  
Dort konnte vom 14. September bis zum 6. Oktober 2024 die Kunstinstalla-
tion Gaia des britischen Künstlers Luke Jerram bestaunt werden. 
Gaia ist eine sieben Meter große, detailgetreue Abbildung des Planeten 
Erde. Auf originalen NASA-Bildern der Erdoberfläche basierend, gelingt es 
ihr durch ihre Größe und stille Erhabenheit, unseren Planeten in seiner 
Gesamtheit wahrnehmbar zu machen. Zugleich führt sie uns die Zerbrech-
lichkeit der Erde unmittelbar vor Augen. Die 3D Kunstinstallation dreht sich 
alle vier Minuten einmal - also 360-mal schneller als unser Planet. 
Indem die riesige Kugel im Kirchenraum der Stadtkirche über den Gästen 
schwebt, bietet sie die einmalige Gelegenheit, die Erde so wie aus dem 
Weltraum zu sehen. Die authentische, dreidimensionale Installation er-
zeugt einen sogenannten „Overview-Effekt“; eine von Frank White 1987 
erstmals beschriebene Bewusstseinsveränderung bei Astronautinnen und 
Astronauten, die angesichts dieses einzigartigen Anblicks ein Gefühl großer 
Ehrfurcht vor dem Planeten und gleichzeitig ein Verständnis für die Ver-
bundenheit allen Lebens bekamen.  

Quelle: Gaia in Karlsruhe - Über Gaia (gaia-in-karlsruhe.de) 

N���½ÝÖ®�½�Ù�®�Ä 
EinladungÊzumÊWeihnachtsbasteln 

Wer Weihnachtsschmuck, Sterne, Engel, Kugeln oder ähnliches basteln 
möchte, aus Filz, Wolle, Stroh oder Perlen ist bei den „Nadelspielereien“ 
am 2.ÊNovemberÊvonÊ15.00ÊbisÊ18.00ÊUhrÊ im Alten Pastorenhaus herzlich 
willkommen. Wir freuen uns über eine gesellige Runde bei Keksen und 
warmen Getränken. Alle Interessierten mit oder ohne Vorkenntnisse sind 
willkommen (Alte Häsinnen mit Wolle auf Nadeln natürlich auch) 

A�«ãçÄ¦:ÊB�çÃ¥�½½çÄ¦Ê�ç¥Ê��ÃÊFÙ®��«Ê¥! 
Der Kirchenvorstand kommt seiner Verkehrssicherungspflicht nach.  
Auf dem Friedhof werden im November mehrere tote Bäume gefällt  

und Totholz aus weiteren Kiefern ausgesägt.  

25ÊJ�«Ù�ÊVIAÊANTIQUA 
Das Ensemble VIA ANTIQUA unter der Leitung von Martin Crome ist  
ein Favorit-Chor, der seit seinen Ursprüngen 1999 als OTTERSBERGER 
KAMMERCHOR, dann als Frauenchor VOX ADMIRABILIS und seit 2006  
unter dem neuen Namen in wechselnden Besetzungen auftritt.  
Das Repertoire des 20-köpfigen Chores umfasst geistliche und weltliche 
Chormusik aus elf Jahrhunderten. Zuletzt war der Chor 2019 (vor der 
Corona-Pause) in Otterstedt zu hören mit dem Programm „Reich mir die 
Hand, mein Leben“ mit Arien aus Oratorien und Opern. Dieses Jahr nun 
feiert der Chor seinen 25. Geburtstag mit dem Programm „Remember“.  
Zu hören sind u.a. Werke von William Byrd, Henry Purcell, Claudio Monte-
verdi, Felix Mendelssohn-Bartholdy, Arvo Pärt und Ola Gjeilo; Klavier: Ute 
Janßen-Vogt. 

Das Konzert findet am Samstag, dem 23.ÊNovember,ÊumÊ19.00ÊUhrÊ 
in der Liebfrauenkirche Fischerhude statt. Der Eintritt ist frei. 

Sã®½½�-M��®ã�ã®ÊÄÊ 
an jedem zweiten und letzten Sonntag des Monats von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr.  

Kontakt:ÊChristian Beneker: 04293/ 78 68 24 oder 0170/ 40 55 135  
oder christian.beneker@t-online.de 



S«®ù�Ä�-P�ÙãÄ�ÙÝ�«�¥ã 
Der GoƩesdienst am 26. Mai in Verden zum 40-jährigen Jubiläum unserer 
PartnerschaŌ fand großen Anklang! Leider konnten die Jugendlichen aus 
Shiyane nicht teilnehmen, weil sie keine Visa erhielten. Aus Shiyane wurde 
die GrußbotschaŌ von Dean Caleb Ndlovu gezeigt - die Technik machte 
diesen Kontakt möglich. Beeindruckend waren die Stellwände mit zahlrei-
chen Fotos! MiƩlerweile auf SperrholzplaƩen gezogen, warten sie in Ba-
den auf interessierte Ausleiher - biƩe an Pastor KoƩmeier wenden! 
Unsere Partner haƩen den Geburtstag eine Woche vorher mit einem 
GoƩesdienst gefeiert und sich sehr über Grußworte von Superintendent 
Steinhausen und Pastor Görnandt gefreut. 
Zur BeseiƟgung der Sturmschäden in Rorke’s DriŌ wurden 2500 € nach 
Shiyane geschickt. Noch haben wir keine MiƩeilung über die Verteilung, 
aber vermutlich wird noch weitere Hilfe notwendig sein. 
Die Gebetsfrauen der Süd-Ost-Diözese trafen sich vom 15. bis 18. August in 
Dundee - eine große Her-
ausforderung für unsere 
Partnerinnen, mehr als 
200 Frauen und ein paar 
Pastoren aus den ande-
ren zehn Kirchenkreisen 
zu verpflegen und zu be-
herbergen, aber es war 
ein gelungenes Treffen 
mit viel fröhlichem Ge-
sang! Ein neues 
„CommiƩee" wurde für 
die nächsten sechs Jahre gewählt, leider ist aus unserem Partnerkirchen-
kreis keine Frau beteiligt. 
Dass gegenseiƟge Besuche, Gespräche „von Angesicht zu Angesicht“, das 
tägliche Miteinander, Erfahrungsaustausch und gemeinsame GoƩesdiens-
te, die PartnerschaŌ beleben und stärken, haben wir in den vielen Jahren 

 

immer wieder gemerkt, und der Zwei-Jahres-Rhythmus hat sich bewährt. 
Im nächsten Jahr wird eine DelegaƟon aus Shiyane uns besuchen - wenn 
alles klappt! Geplanter Zeitrahmen: 25. April bis 11. Mai, mit Teilnahme 
am Kirchentag in Hannover, aber auch Zeit für Begegnungen in unserem 
Kirchenkreis. Die Teilnehmer werden von unseren Partnern ausgesucht, 
aber wir hoffen, dass auch der neu gewählte Dean Shwabede dabei ist.  

Dass in Shiyane manchmal Schnee fällt, 
kommt vor, meistens ist es nicht so viel, 
und er schmilzt auch schnell. Umso 
mehr haben mich die Fotos überrascht, 
die Thandi Mchunu am 22. September 
schickte: Sie haƩe mit ihren Enkeltöch-
tern einen recht großen Schneemann 
gebaut! Zum Glück blieb der Schnee 
nicht sehr lange, denn die meisten Woh-
nungen sind nicht beheizbar. 

Auch in diesem Jahr wollen wir zu Weihnachten bedürŌige Menschen in 
Shiyane unterstützen. Unsere Partner wünschen sich eine Gesamtsumme, 
die sie den Bedürfnissen entsprechend verteilen können; im letzten Jahr 
konnten etwa 10 000 € für LebensmiƩel ausgegeben werden! Ich biƩe Sie 
herzlich, sich an der „TradiƟon der Food-Hamper-AkƟon“ zu beteiligen! Sie 
können Ihre Spende direkt auf das Konto des Kirchenamtes (s. Seite 9) 
überweisen, Verwendungszweck: Kostenstelle 6601-13415 mit dem Titel 
„PartnerschaŌ Shiyane, Food Hamper", oder zum 10. November einen an 
mich adressierten Umschlag mit Ihrer Spende im Gemeindebüro abgeben; 
Sie erhalten eine Spendenbescheinigung.  
Für unsere Partnergemeinde zweckgebundene Spenden werden für diese 
AkƟon nicht verwendet!                                    Evemarie Köpke 

Ö¥¥ÄçÄ¦Ýþ�®ã�ÄÊP¥�ÙÙ�ìÙÊ:Ê 
DienstagÊvonÊ9.00ÊUhrÊbisÊ12.00ÊUhr 
FreitagÊvonÊ9.00ÊUhrÊbisÊ12.00ÊUhrÊ 
Kirchstraße 11a, 28870 Fischerhude 

Tel.: 04293 / 352, E-Mail: kg.fischerhude@evlka.de 

 



 GÊãã�Ý�®�ÄÝã� çÄ� V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä NÊò�Ã��Ù 2024
Samstag, 
15.00 - 18.00 Uhr 

2. November 
Nadelspielerei im Alten Pastorenhaus, s Seite 12. 

Wochenspruch: 

„Dem König aller Könige und Herrn aller Herren, der allein Unsterblichkeit
hat, dem sei Ehre und ewige Macht.“ 1. Timotheus 6, 15. 16  
Sonntag, 
10.00 Uhr 

3. November - 23. Sonntag nach Trinitatis
Musikalischer Gottesdienst mit Pastorin Silke Kuhlmann, 
Ute Janßen-Vogt und Bernd Schlott  

Mittwoch, 
16.00 - 17.30 Uhr 

6. November 
Probe zum Kinder-Krippen-Singspiel 
im Alten Pastorenhaus 

Samstag 
10.00—12.00 Uhr 
11.00 Uhr 

9. November 
Bibelkids mit Fips im Alten Pastorenhaus 
Brotbacken im Steinofen 

Wochenspruch: 

„Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes Kinder heißen.“ 
Matthäus 5,9 

Sonntag, 
10.00 Uhr 

10. November - Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
Gottesdienst mit Prädikantin Ulrike Hoffmann, Oyten.  

Montag, 
16.30 Uhr 

11. November - Martinstag
Martinsandacht  

Mittwoch,  
16.00 - 17.30 Uh 

13. November  
Probe zum Kinder-Krippen-Singspiel 
im Alten Pastorenhaus 

W®Ù ó�Ùã�Ä ���Ù  
�ç¥ �®Ä�Ä Ä�ç�Ä H®ÃÃ�½ çÄ� �®Ä� Ä�ç� EÙ��, 
Ä��« Ý�®Ä�Ù V�Ù«�®ÝÝçÄ¦,  
®Ä ��Ä�Ä G�Ù��«ã®¦»�®ã óÊ«Äã.“ 
2. P�ãÙçÝ 3,13; MÊÄ�ãÝÝÖÙç�« NÊò�Ã��Ù 

 

GÊãã�Ý�®�ÄÝã� çÄ� V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä NÊò�Ã��Ù 2024 
Wochenspruch: 

„Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi.“ 
2. Korinther 5,10  

Sonntag- Volkstrauertag
Gottesdienst mit Pastor i. R. Bernhard Kuhlmann, 

anschließend Kranzniederlegung 
am Ehrenmal Fischerhude. 

Kranzniederlegung am Ehrenmal Quelkhorn. 

17. November 
10.00 Uhr 

  
  

11.30 Uhr 

Mittwoch, Buß– und Bettag 
Frauengesprächskreis im Alten Pastorenhaus 

Probe zum Kinder-Krippen-Singspiel
Abendmahlgottesdienst zum Buß- und Bettag 

mit Pastorin Silke Kuhlmann. 

20. November 
14.30 Uhr 

16.00 - 17.30 Uhr 
19.30 Uhr 

Samstag 
Chorkonzert Ensembles VIA ANTIQUA, 

s. Seite 13 

23. November 
19.00 Uhr 

Wochenspruch: 

„Lasst eure Lenden umgürtet sein und eure Lichter brennen.“ 
Lukas 12,35 

Sonntag - Ewigkeitssonntag 
Abendmahls-Gottesdienst 

Pastorin Silke Kuhlmann, mit Gedenken
 an die im vergangenen Jahr Verstorbenen,

es singt der Chor Cantemus  
Andacht auf dem Fischerhuder Friedhof.
Andacht auf dem Quelkhorner Friedhof. 

24. November 
10.00 Uhr 

 
 
 

15.00 Uhr 
15.30 Uhr 

Mittwoch 
Probe zum Kinder-Krippen-Singspiel

im Alten Pastorenhaus 

27. November 
16.00 - 17.30 Uhr 



S��Ã�ÄÄÝ-C«ÊÙÊV�¦�Ý��» 
Wenn der Seemanns-Chor Vegesack sich zu einem Konzert ankündigt, ist 
eine volle Kirche garantiert. Nach zwei Jahren Pause sind wir wieder in der 
Liebfrauenkirche in Fischerhude zu hören mit neuen Liedern, von den  
Instrumentalisten uns Sängern und von unserer Chorleiterin ganz zu 
schweigen. Birgitt Kropp hat dann alles wieder im Griff, mit einem Seesack 
voller Lieder zu Weihnachten. 
Das Konzert findet am 1.ÊAdvent,ÊdemÊ1.ÊDezemberÊ2024Êstatt. 
EinlassÊabÊ14.00ÊUhr,ÊBeginnÊ15.00ÊUhr.                                    Werner Kimmig  

D®�ÊN��«ãÊ®ÝãÊòÊÙ¦��ÙçÄ¦�Ä,Ê 
��ÙÊT�¦Ê®ÝãÊÄ®�«ãÊÃ�«ÙÊ¥�ÙÄ.Ê 
SÊÊÝ�®ÊÄçÄÊLÊ�Ê¦�ÝçÄ¦�ÄÊ 
��ÃÊ«�½½�ÄÊMÊÙ¦�ÄÝã�ÙÄ!Ê 

Aç�«Êó�ÙÊþçÙÊN��«ãÊ¦�ó�®Ä�ã,Ê 
��ÙÊÝã®ÃÃ�Ê¥ÙÊ«ÊÃ®ãÊ�®Ä.Ê 

D�ÙÊMÊÙ¦�ÄÝã�ÙÄÊ��Ý�«�®Ä�ãÊ 
�ç�«Ê��®Ä�ÊAÄ¦ÝãÊçÄ�ÊP�®Ä.Ê 

EGÊ16 

GÙìÄ�çÄ¦Ê�®Ä�ÝÊL®ã�Ù�ãçÙ»Ù�®Ý�ÝÊ®ÄÊF®Ý�«�Ù«ç�� 
Liebe Bücherfreunde, Literatur bietet uns die Möglichkeit, in andere Wel-
ten einzutauchen, neue Perspektiven zu entdecken und interessante Dis-
kussionen zu führen. Daher ist angedacht einen Literaturkreis in Fischerhu-
de ins Leben zu rufen. Das Ziel des Kreises besteht darin, aus einer gemütli-
chen und offenen Atmosphäre heraus über ausgewählte Werke zu disku-
tieren, Gedanken auszutauschen, von den Sichtweisen anderer zu profitie-
ren, vielleicht sogar Lehren da heraus zu ziehen. 
Ob Romane, Klassiker, zeitgenössische Literatur oder Sachbücher, alles ist 
möglich. 
Anmeldung für Interessierte unter: prof.dr.lindemann@t-online.de 
Näheres dazu wird in den kommenden Wochen folgen. 
Ich freue mich auf Ihre Nachricht und hoffe, dass bald das gemeinsame, 
literarische Abenteuer beginnt.                                            Thorsten Lindemann 

F�®Ù-L���ÄÊÃçÝÝÊÝ�«½®�ÝÝ�Ä 
Nach einer erfolgreichen Zeit in den Räumen der Quelkhorner Landstraße 
muss der Fair-Laden leider zum 19.Ê DezemberÊ die Türen schließen. Wir 
suchen ja schon einige Zeit neue Räumlichkeiten, aber leider hat es bis 
jetzt nicht geklappt. Vielleicht besteht ja doch noch die Möglichkeit in das 
eine oder andere leerstehende Gebäude im Dorf umzuziehen. Wir würden 
uns jedenfalls mit dem ganzen Team sehr freuen weiterzumachen!!! 
Im Dezember wird an den Öffnungstagen jeder Einkauf gegen eine kleine 
Spende abgegeben. Anschließend werden die übrig gebliebenen Sachen 
verpackt und zur Deutschpolnischen Gesellschaft nach Verden gebracht. 
Wir bedanken uns für die Hilfe in den letzten Jahren und freuen uns auf 
zahlreiche Besuche in der nächsten Zeit. 

Für das Fair-Ladenteam Helga Weinrich und Elke Kallhardt  

W®ÙÊ��ãÙ�ç�ÄÊK®Ä��ÙÊ 
von 6 Monaten bis 3 Jahre 

zwischen 7.30 Uhr und 14.00 Uhr 
in der Kirchstraße 13 in Fischerhude. 

M�½�Ä®�ÊçÄ�ÊD®�Ä� 
Telefon: Melanie: 0172/5294525 

Diana: 0151/72305778 www.zwergenstube-fischerhude.com 



 

 

 

 

W®ÙÊ¦Ù�ãç½®�Ù�ÄÊ«�Ùþ½®�«ÊþçÃÊG��çÙãÝã�¦Ê... 

AusÊDatenschutzgründen 
werdenÊGeburtstage, 

EhejubiläenÊundÊAmtshandlungen 
nichtÊveröffentlicht. 

I�«ÊóìÄÝ�«�Ê�®ÙÊ�®Ä�Ä 
�ÄÊ��®Ä�ÙÊS�®ã�,Ê 
��ÙÊ�ÄÊ�®�«Ê¦½�ç�ã, 
ó�ÄÄÊ�çÊÝ�½�ÝãÊ 
Ä®�«ãÊÃ�«ÙÊó�®ã�ÙÊó�®ÝÝã, 
��ÙÊó�®ã�Ù«Ê¥¥ã, 
ó�ÄÄÊ�®�ÊW�½ãÊ�®ÙÊ¦Ù�çÊ�ÙÝ�«�®Äã, 
��ÙÊ��®Ê�®ÙÊ�½�®�ã,Ê 
ó�ÄÄÊ�çÊ�®�«Ê�½½�®ÄÊ¥ì«½Ýã. 
D�Ã®ãÊ�çÊ��ÝÊL®�«ãÊ 
�ÃÊEÄ��Ê��ÝÊTçÄÄ�½ÝÊ 
Ý�«ÊÄÊÝÖìÙ�ÄÊ»�ÄÄÝã, 
�ç�«Êó�ÄÄÊ�çÊ�ÝÊ 
ÄÊ�«Ê¦�ÙÊÄ®�«ãÊÝ®�«Ýã. 

Tina Willms 

InÊunseremÊGemeindebriefÊwerdenÊregelmäßigÊGeburtstageÊvonÊ 
Gemeindegliedern,ÊdieÊ70ÊJahreÊundÊälterÊsind,ÊsowieÊEhejubiläenÊundÊ

kirchlicheÊAmtshandlungenÊ(Taufen,ÊKonfirmationen,ÊkirchlicheÊ 
TrauungenÊundÊkirchlichenÊBestattungen)Êveröffentlicht.Ê 

Kirchenmitglieder,ÊdieÊdiesesÊnichtÊwünschen,Ê 
könnenÊdasÊdemÊPfarramtÊschriftlichÊmitteilen.Ê 

DieÊMitteilungÊmussÊspätestensÊbisÊzumÊ10.ÊdesÊVormonatsÊvorliegen. 



KirchlicheÊEinrichtungen 
Pfarramt: Frau Pastorin Silke Kuhlmann, Tel. 04293/352, E-Mail: Silke.Kuhlmann@evlka.de 
Pfarrbüro:ÊFrau Katja Kanning, Kirchstraße 11a, Tel. 04293/352,  

dienstags 9.00 - 12.00 Uhr, freitags 9.00 - 12.00 Uhr, 
E-Mail: kg.fischerhude@evlka.de  

Kirchenvorstand: Joachim Betker - Vorsitzender, Marc Amtenbrink, Petra Baeger,  
Anna Katharina Büsing, Matthias Gieschen, Ferdinand Kallhardt,  
Catharina Lüllmann, Nicole Siemers.  

Gemeinde-Beirat:ÊInge Knoop, Elke Kallhardt, Elke Lopp, Ulrike Twelmeyer. 
Organistin:ÊFrau Sabrina. Obenlüneschloss, Tel. 04202/888748 
Kindergarten:ÊLeiterin Frau Nina Busch, Tel. 04293/789242,  

Sprechzeit dienstags 8.00-12.00 Uhr  
Zwergenstube: Kirchstraße 13, Tel. 0151/72305778 oder 0172/5294525  
DiakoniestationÊOttersberg-Oyten: Büro Oyten Tel. 04207/4246, Fax 04207/7106; 

Ottersberg 04205/396423; Pflegerufbereitschaft 7.00-22.00 Uhr Tel. 0173/6072510 
Dorfhelferinnenstation: Einsatzleitung Martina Wüllmers,  

Tel.:0176 19124115, FAX 04252 92164, 
E-Mail: niedersachsen-mitte@dorfhelferin-nds.de 

DiakonischesÊWerk:ÊKirchenkreissozialarbeiterin Heike Walter,  
Hinter der Mauer 32, 27283 Verden, Tel. 04231/800430, Fax 04231/935629,  
E-Mail dw.verden@evlka.de, Termine nach telefonischer Vereinbarung 

EvangelischeÊJugendÊRegionÊNordÊimÊKirchenkreisÊVerden:ÊKerstin Laschat,  
Regionaldiakonin, Grüne Straße 18, 28870 Ottersberg 
Telefon Büro: 04205/319090, mobil: 0160/1532127 
E-Mail: Kerstin.Laschat@evlka.de, http://kreisjugenddienst.de 

KontaktstelleÊfürÊSelbsthilfe:ÊHeike Hansmann, Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Telefon 04231/937974, Telefax 04231/935629,  
E-Mail selbsthilfe.verden@evlka.de, Termine nach tel. Vereinbarung 

Telefonseelsorge:ÊTel. 0800/1110111 (rund um die Uhr besetzt) 
SorgentelefonÊfür landwirtschaftl. Familien montags 8.00 - 13.00 Uhr, Tel. 04245/11101 
Suchtberatungsstelle im Landkreis Verden Achim, Feldstr.2, Tel. 04202/8798 

FolgendeÊGruppenÊtreffenÊsichÊinÊunsererÊGemeinde 
Posaunenchor: dienstags, 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr, Christian Junghans, Tel.: 04293/1334  
Gitarrengruppe:Êmittwochs, 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr, in Otterstedt,  

Elma Ringmann, Tel.: 04293/786834  
GospelchorÊ„LivingÊVoices“:Êmittwochs 20.00 Uhr, Elke Kallhardt, Tel.: 04293/7399 
GemischterÊChorÊ1. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr, bei Bellmanns 
FrauengesprächskreisÊmonatl. Treffen siehe Terminübersicht 
KleinerÊChorÊFischerhude:Êmontags 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr,  

Peter Henninger, Tel.: 04292/40163  
StilleÊMeditationÊan jedem 2. und am letzten Sonntag des Monats von 18.30 Uhr bis  

19.30 Uhr in der Kirche, Christian Beneker, Tel.: 04293/786824 
Besuchsdienst-AG:ÊTreffen siehe Veranstaltungskalender; Ilse Berlemann, Tel.: 04293/699 
AnonymeÊAlkoholiker:Êfreitags 19.00 Uhr für Interessierte, Kontakttelefon 0421/454585  
Konfirmanden-Unterricht:Êdienstags und donnerstags von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr 

K I N D E R S E I T E  
M�Ùã®ÄÊçÄ�Ê�®�ÊG�ÄÝ� 

von Christian Badel 
Die Geschichte vom heiligen Martin, der seinen Mantel teilt, kennt 
ihr sicherlich. Eine andere, weniger bekannte Geschichte erzählt  
Folgendes: Sie soll sich ereignet haben, als Martin vom Papst zum 
Bischof der Stadt Tours in Frankreich ernannt werden sollte. Martin 
wollte so ein hohes Amt nicht. Deshalb versuchte er sich vor den Bo-
ten des Papstes zu verstecken. Das beste Versteck schien ihm der 

Gänsestall auf dem Hof zu sein. Flugs klet-
terte er hinein und duckte sich ins Stroh. 
Die Gänse jedoch waren über den Ein-
dringling erschrocken. Sie schnatterten so 
laut, dass sie sein Versteck verrieten.  
Weil er sich darüber ärgerte, dass ihn die 
Gänse verrieten, ließ Martin die Gänse ein-

fangen. So endeten die verräterischen Gänse als Gänseschmaus in 
der Pfanne. So soll es sich also zugetragen haben.  
Eines ist jedenfalls sicher: Der heilige Martin, nach dem unser heuti-
ger Martinstag benannt ist, wurde tatsächlich Bischof von Tours und 
zwar im Jahre 371. 
Seit etwa 800 Jahren gibt es auch den Brauch, am Martinstag, dem 
11. November, eine Gans zu braten. Gänse wurden früher auch des-
halb meist vor dem Winter geschlachtet, weil sie im Winter im 
Freien kein Futter mehr finden. Im Herbst waren sie gut gemästet 
und deshalb auch am schmackhaftesten.  
In unserer Kirchengemeinde findet am Montag, dem 11. November, 
eine Andacht zum Martinstag statt. Sie beginnt um 16.30 Uhr.  
Dazu seid ihr natürlich herzlich eingeladen! 

Eure Evemarie Köpke 


